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MITTAGSTISCH 

Mittwoch, 11. Februar 2026, 11.30 Uhr 
im Kirchgemeindesaal

KIRCHGEMEINDE OBERWIL I. S.

KIRCHGEMEINDE ST. STEPHAN

Pfarramt: Telefon 033 722 14 14
Präsidium: Alena Perren, Telefon 079 176 89 85
Sekretariat: Gaby Siegfried, Telefon 033 722 33 90, sekretariat@ref-ststephan.ch
Sigristin und Kirchenreservationen: Ruth Kunz, Telefon 033 722 34 82 / 079 263 35 09
www.ref-ststephan.ch

Pfarramt: 033 783 11 52
Präsidium: Sabine Zahler, 079 573 48 47, sabine.zahler@kircheoberwil.ch
Sekretariat: info@kircheoberwil.ch, 033 783 07 60
Sigristenamt: Anni Zbinden, 033 783 18 73
www.kircheoberwil.ch

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 1. Februar 2026, 10.00 Uhr
Gottesdienst in Oberwil zum Kirchensonntag,
gestaltet vom Kirchgemeinderat. 
Musikalisch umrahmt von Doris Feuz an der Orgel. 
Im Anschluss Kirchenka� ee.

Sonntag, 8. Februar 2026, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Därstetten, gestaltet von Pfarrer John Vischer 
und Anneliese Weibel an der Orgel.

Sonntag, 15. Februar 2026, 9.30 Uhr
Regio-Gottesdienst in Wimmis, gestaltet von Pfarrer Roland Trachsel und Markus Aellig 
an der Orgel.

Sonntag, 22. Februar 2026, 10.00 Uhr
Gottesdienst in Oberwil, gestaltet von Pfarrerin Dominique Fabretti und Hans Hofer 
an der Orgel.

KUW 2/3

Freitag, 20. Februar 2026, 8.30–14.35 Uhr im Kirchgemeindesaal
Freitag, 27. Februar 2026, 13.00–15.25 Uhr im Kirchgemeindesaal

GEMEINDENACHMITTAG

Mittwoch, 25. Februar 2026, 13.30 Uhr
Besuch der Trachtengruppe mit ein paar Gedanken von Prädikantin Hildy Teuscher

KIRCHLICHE HANDLUNG

Abdankung:

Andreas Lörtscher
Geboren am 19. April 1966
Verstorben am 21. November 2025
Wohnhaft gewesen in Oberwil i.S.

Ein paar Worte unseres Pfarrers 
John Vischer:

«Jesus Christus ist gestern und heute derselbe und in Ewigkeit.» 
HEBR. 13, 8

Wenn das stimmt – und seinem Tod und seiner Aufer-
stehung und Au� ahrt gemäss dem biblischen Zeugnis nach 
ist dies der Fall –, dann ist dem Glauben der Ort gewiesen, 
wo er unbedingten Halt und Festigkeit fi ndet. Dann ist aber 
auch noch immer die weittragendste Entdeckung die, zu 
lernen, wer Er ist und was wir an Ihm haben.

Dazu möge das noch junge Jahr uns reichlich Möglichkeit 
bieten.

Mit Segenswünschen,
Därstetten-Oberwil

Predigttaxi 
079 573 48 47

FRAUENZMORGE

Donnerstag, 19. Februar 2026, 9.00–11.00 Uhr 
im Kirchgemeindesaal Oberwil
Anmeldung nur für neue Teilnehmerinnen: 
dominique.fabretti@kircheoberwil.ch oder im Sekretariat 
aufs Band sprechen, Tel. 033 783 07 60

KIRCHENSONNTAG 2026

Die Kraft der Dankbarkeit! Das diesjährige Thema zum 
 Kirchensonntag.
Dankbarkeit ist die schönste Blüte, die aus der Seele kommt!
Der Kirchgemeinderat freut sich zusammen mit Euch diesen 
Laiengottesdienst zu feiern! 
Anschliessend Kirchenka� ee und gemütliches Beisammensein.

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 1. Februar, 9.45 Uhr
Gottesdienst zum Kirchensonntag im Kirchenraum Matten zum Thema 
«Die Kraft der Dankbarkeit» mit Beat Radelfi nger und seinen Helfern. 
An der Orgel Hans Hofer, anschliessend Kirchenka� ee.

Sonntag, 8. Februar, 19 Uhr
Abendgottesdienst in der Kirche mit Pfr. Daniel Röthlisberger. 
An der Orgel Ada van der Vlist Walker.

Sonntag, 15. Februar 
Gastgottesdienst in den Nachbarsgemeinden
In St. Stephan kein Extra-Gottesdienst.

Sonntag, 22. Februar, 9.45 Uhr
Gottesdienst im in der Kirche mit Pfr. Daniel Röthlisberger. 
An der Orgel Wojtek Wezranowski.

Predigttaxi:
Anmelden bis Samstag, 18 Uhr Tel. 077 502 33 20

JUGEND

Sonntagsschule Fermel
Sonntag, XX. Februar, 10 Uhr, Schulhaus Fermel,
Kontakt: M. Zahler, Tel. 079 371 68 24.

Tre�  Kunterbunt
Freitag, 20. Februar, «Kinderschminken», 15 bis 17 Uhr, Schulhaus Matten,  
das Programm ist vor allem für Kinder  bis 10 Jahre spannend: Wir spielen, basteln, 
singen und toben uns aus. Es sind alle Kinder und Eltern herzlich willkommen. 
 Kontaktdaten siehe Homepage: www.ref-ststephan.ch

SENIOREN 

Mittwoch, 4. Februar, 11 Uhr
Mittagstisch im Hortraum Moos
Organisiert vom Frauenverein. Anmeldungen nimmt bis Mon-
tagabend Marianne Perren, Tel. 079 288 51 11, entgegen.

Montag, 9. Februar, 13.30 Uhr
Handarbeitshöck im Schulhaus Matten
Infos und Taxidienst: Marianne Egger, Tel.  033 722 38 37.

Mittwoch, 11. Februar, 13.30 Uhr 
Seniorennachmittag im Kirchenraum Matten
Gemütlicher Nachmittag mit dem Jodlerduett Maria  Oehrli 
und Hedi Reichenbach, begleitet von Margrit Dubi.
Taxidienst Fränzi Rösti, Tel. 079 362 72 31.

Donnerstag, 19. Februar, 13.30 Uhr
Seniorentre�  im Kirchenraum Matten
Infos und Taxidienst: Fränzi Rösti, Tel. 079 362 72 31.

Pikante Themen. Klare Gespräche. Echte Perspektiven. Vier 
Themenabende, moderiert von Pfarrer Daniel Röthlisberger
Manchmal braucht es Raum, um echte Fragen zu stellen – ohne 
belehrt zu werden. Die Reihe an Themenabenden lädt Erwach-
sene ein, frei zu denken, miteinander ins Gespräch zu kommen 
und den eigenen Horizont zu weiten. Christliche Perspektiven 
sind willkommen, stehen aber nicht im Vordergrund. Jede Mei-
nung zählt, ob man zuhören oder aktiv mitreden möchte.

6. Februar – BRUCE ALLMÄCHTIG
Die Qual der Wahl. Was würden wir entscheiden?
Der Abend startet mit dem Film-Experiment «Bruce Allmächtig». 
Dabei geht es um Verantwortung und menschliche Urteile. Inwie-
weit sind Lebenssinn und Lebensqualität eine Frage der Defi nition?

20. Februar – SPIEL MIR DAS LIED VOM TOD
Wie stelle ich mir das Ende vor?
Mit Bildern, Perspektiven und kurzen Inputs nähern wir uns der 
Frage nach dem Tod. Jede*r kann sich Positionen zuordnen – 
von klassisch-christlich bis philosophisch oder persönlich. Kei-
ne Antwort ist «richtiger» als die andere. Ein Abend, der hilft, die 
eigenen Vorstellungen zu klären.

MITTEILUNGEN

Bereitschaftsdienst:
23. bis 28. Februar; Pfrn. Therese Rieder, Tel. 079 400 93 47

6. März – LUST, BILDER, BEZIEHUNGEN
Fakten statt Scham – ein Fachvortrag über Pornografi e.
Gestützt auf den Erfahrungen aus der Paar- und Männerbera-
tung. Es geht um Konsum, Belastungen, Chancen und die Dyna-
mik in Partnerschaften. Ehrlich, ruhig und ohne moralischen Zei-
gefi nger – fern von Scham und Sensationslust.

20. März – I DID IT MY WAY
Auf mein Leben schauen – sicher und wertschätzend.
Ein Selbsterfahrungsabend zur Biografi earbeit: allein oder ge-
meinsam mit Partner, Kind oder einer anderen Bezugsperson. 
Es geht um Wege, Wendepunkte und das Gute, das oft überse-
hen wird. Mit psychologischem Hintergrund und klarer, sicherer 
Begleitung.


